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VorfraGe 

Anredebrauchen wir überhaupt informationen über das Geschlecht?

Präzis die benötigte(n) Informa
tion(en) abfragen und stets 
 mindestens drei Antwortoptionen 
ermöglichen. Alternativ kann auch 
nur ein einziges Freitextfeld zur 
Verfügung gestellt werden, das alle 
ausfüllen. 

Die Frage nach dem Geschlecht ver
steckt sich manchmal auch in anderen 
Fragen, z.B. nach den familiären 
 Verhältnissen. Solche Fragen sollten 
daher geschlechts neutral gestellt  
werden. Zum Beispiel kann anstelle  
von «Sind sie Mutter / Vater?»,  
was  insbesondere Menschen nicht 
 binärer Geschlechtsidentität 
 ausschliesst, gefragt werden  
«Haben Sie  Kinder?».

Wie möchten sie angesprochen respektive  
angeschrieben werden?  
oder: anrede

 Frau  
 Herr 
 Neutrale Anrede

Gute geschlechtsneutrale Anreden sind 
z.B. «Guten Tag [Vorname Nachname]» 
oder «Liebe_r [Vorname Nachname]». 
Diese können auch einfach als Standard 
für alle Menschen verwendet werden.

Aktuelles Amtliches Geschlecht

Gute fraGe- und antWortmöGlichkeiten

nein Ja

Frage dazu weglassen Welche Information brauchen wir  
und wozu? 

aktueller amtlicher Geschlechtseintrag

 F 
 M  
 X, O, divers, anderer nicht binärer Geschlechtseintrag oder kein Eintrag
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Falls auch die Art der Änderung  
relevant ist:

VorGenommene ÄnderunG des  
Amtlichen Geschlechts

GeschlechtsidentitÄt

GeschlechtsAusdruck

Wurde ihr amtlicher Geschlechtseintrag geändert?

 Ja 
 Nein

Welches Geschlecht ist für sie das passendste (Geschlechtsidentität)?  
Oder: Mit welchem Geschlecht identifizieren Sie sich?

Ich bin …
 weiblich
 männlich
 nicht binär * 
 weiss nicht 

Was glauben sie, als welches Geschlecht werden sie  
von anderen leuten wahrgenommen?

 immer als weiblich
 meist als weiblich
 weder klar männlich noch klar weiblich oder unterschiedlich
 meist als männlich
 immer als männlich

Falls nur die Tatsache, dass geändert 
wurde, relevant ist: 

Sollen Erfahrungen, die mit einem 
 bestimmten Geschlechtsausdruck 
 zusammenhängen, erfragt werden, wie 
z.B. Sexismus oder Gewalt gegen 
 Frauen, so kann die grundlegende  Frage 
lauten: «Werden Sie als Frau wahr

genommen oder gab es Zeiten in  
Ihrem Leben, in denen Sie als Frau 
wahr genommen wurden?»  
Antwortoptionen: Ja / Nein

amtlicher Geschlechtseintrag bei der Geburt

 F 
 M  
 X, O, divers, anderer nicht binärer Geschlechtseintrag oder kein Eintrag

aktueller amtlicher Geschlechtseintrag

 F 
 M  
 X, O, divers, anderer nicht binärer Geschlechtseintrag oder kein Eintrag

* alternativ: Freitextfeld
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trAns menschen erfAssen körperliche GeschlechtsmerkmAle

Trans Menschen definieren sich da
durch, dass ihr bei der Geburt zugewie
senes Geschlecht abweicht von der 
Geschlechtsidentität. Daher sind diese 
beiden Merkmale zu erfassen. Weicht 
die Antwort auf die Frage nach dem 
amtlichen Geschlechtseintrag bei der 
Geburt ab von der Antwort auf die Frage 
nach der Geschlechtsidentität, so wird 
die Person als trans erfasst. 

Sollen nicht binäre Menschen geson
dert erfasst werden, so werden dazu 
alle Befragten eingeschlossen, die auf 
die Frage nach der Geschlechtsidenti
tät die Antwort nicht binär geben (resp. 
das Freitextfeld nutzen und dort weder 
«weiblich» noch «männlich» noch ein 
binäres Äquivalent wie «Frau» oder 
«Junge» angeben).

Achtung: Die Frage nach körperli
chen Geschlechtsmerkmalen greift 
direkt in die Intimsphäre der Be
fragten ein.  Diese Fragen daher nur 
mit äusserster Sorgfalt einsetzen, 
sprich primär im medizinischen 
Bereich und besser im direkten 
Gespräch als mittels eines 
 Formulars.

Je nachdem können z.B. relevante 
 Fragen sein: Können (oder konnten) Sie 
schwanger werden? Menstruieren Sie?  
Haben (oder hatten) Sie eine Prostata?

Solche konkreten Fragen sind 
 notwendig, da es auch Männer gibt,  
die z.B. schwanger werden können  
oder konnten resp. menstruieren und 
 Frauen, die z.B. eine Prostata haben 
oder hatten.

amtlicher Geschlechtseintrag bei der Geburt

 F 
 M  
 X, O, divers, anderer nicht binärer Geschlechtseintrag oder kein Eintrag

Welches Geschlecht ist für sie das passendste (Geschlechtsidentität)?  
Oder: Mit welchem Geschlecht identifizieren Sie sich?

Ich bin …
 weiblich
 männlich
 nicht binär *
 weiss nicht 

* alternativ: Freitextfeld
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